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Jeder Mensch schafft sich seine Welt durch seine Handlung
Ein Engel des Herrn: Gelobt und gepriesen sei unser Gott, unser heiliger Vater, der von Ewigkeit zu Ewigkeit ist ohne Anfang, ohne Ende. Er, der Wunderbare, der Große, der Erhabene, Er, der alles in Seinen Händen hält, Er, der Schöpfer Himmels und der Erde und all der zahllosen Welten, die Er ins Dasein gestellt hat, die geistigen Welten und den großen Schöpfungsmenschen, die materiellen Welten, alles wurde ins Dasein gerufen durch Seine ewige Schöpferkraft.

2 Nie genug können wir Ihn anbeten, nie genug Ihm danken, nie genug Ihn ehren. Heißt es nicht: „Alle Himmel rühmen Seine Ehre?“ Könntet ihr hineinsehen in die geistigen Welten, die Er geschaffen hat, die Herrlichkeiten, die sich vor euch auftun würden, aber wunderbar auch die sichtbaren Welten.

3 Sein Geist ist in allem Leben. Er durchflutet alle Daseinsbereiche, sowohl die geistigen wie auch die stofflichen Welten. Er durchflutet alles Sein von den großen Gestirnen, von den großen Urzentralsonnen bis hinein in die kleinsten Gestirne. Nicht nur in diese, sondern auch jedes Atom trägt sein Signum in sich. 

4 Alles Leben ist beseelt, durchflutet von Seinem ewigen Geist. Wir - die Engel des Herrn – stehen in ewiger Anbetung vor Seinem göttlichen Thron. O ihr Kinder dieser Erde, nie könnt ihr Seine Heiligkeit erfassen, nie könnt ihr Ihn in Seiner Ewigkeit erfahren, solange ihr noch im stofflichen Leibe seid. 

5 In der Tiefe eures Seins doch könnt ihr Ihn erahnen, Ihn, den großen wunderbaren Schöpfer. Alles ist in Ihm und nichts ist außer Ihm. Ihr seid das Werk Seiner Hände wie all die zahllosen Geschöpfe in Seinen unendlichen Welten.

6 Seinen Geist hat Er euch geschenkt, Seinen Geist, der euch höher und höher hinauftragen will, Seinen Geist, der euch erkennen lässt, dass ihr nicht nur Bürger dieser Welt seid, sondern Bürger einer wunderbaren himmlischen Welt.

7 Noch ist eure Sicht getrübt, aber es werden die Stunden und die Tage kommen, wo die Schleier mehr und mehr gelüftet werden. So darf ich euch zurufen als ein Engel des Herrn: „Geht immer wieder in die Stille, in das Gebet, und begebt euch auch in die Anschauung Gottes.

8 In Demut dürft ihr zu Ihm kommen mit der großen Liebe eures Seins. Mag Er doch die Liebe eures Lebens sein, sowie auch Er euch unsäglich liebt. Könntet ihr je diese Liebe ermessen, ihr müsstet vergehen. So unendlich ist Seine Liebe für die ganze Schöpfung, die Er ins Dasein gerufen hat. Alles ist in diese Liebe eingeschlossen; denn Seine Liebe ist der Urgrund allen Lebens und allen Seins. 

9 O könntet ihr doch noch viel mehr in eurem Inneren erfahren. Doch es heißt: „Die reinen Herzens sind, werden Gott schauen, sie dürfen Ihn erleben in all Seiner Fülle, in Seiner Kraft, in Seinem unendlichen Sein. 

10 Er, der Sich zu allen niederbeugt, Er, der alle an Sein Herz drückt, um sie Seine Liebe erleben zu lassen. So kann jeder, der die Arme nach Ihm ausstreckt, an Seiner Liebe teilhaben.

11 Seht, auch heute segnet Er euch, hüllt euch ein und breitet Seine Hände über euch aus. Er spricht zu euch die Worte: „Bleibt Mir treu Meine Kinder, bleibt mir treu für alle Zeiten, so will Ich dereinst eure Treue belohnen und will euch die Krone des Lebens schenken!“
12 O freuet euch, Meine Brüder und Schwestern, dass ihr Kinder Gottes seid und euch so nennen dürft! Werdet euch aber immer mehr und mehr der Gotteskindschaft bewusst und folget Ihm nach; denn Er sagt immer wieder: „Meine Schafe hören Meine Stimme und folgen Mir nach!“ 

13 So ihr im Inneren rein seid, dürft ihr Seine Stimme vernehmen. Er wird euch führen und leiten zu den Wassern des ewigen Lebens. O herrlich ist Er anzuschauen, der große und gewaltige Gott, Er der Unendliche, der in Seinem Sohn Jesus Christus schaubar geworden ist für alle. 

14 Erkennt Ihn und erkennet dieses große Werk, welches Jesus Christus begonnen hat und vollenden wird, Sein großes Erlösungswerk. Seid ihr nicht alle aufgerufen, Arbeiter in dem Werk des Herrn zu sein, jeder an dem Platz, dort, wo er steht, von Ihm zu zeugen, von Ihm alles das in Empfang zu nehmen, was Er schenken möchte.

15 Er ist der liebevollste Vater, Er, der Seine Gaben austeilt an alle, die in ihrem Inneren rein sind und bewusst den Weg des Lichtes gehen. Er ist der Vater des Lichtes. Schon sooft wurde euch gesagt, ihr seid des Lichtes Kinder. Deshalb soll große Freude in eurem Herzen sein.

16 Auch ihr dürft jubeln und jauchzen und Ihm lobsingen; denn nichts erfreut euren himmlischen Vater mehr, als wenn ihr einstimmt in das Loben und Preisen, aber Ihn auch durch eure Werke ehrt. 

17 So seid ihr jetzt in diesem Dasein auf dieser Erde, und viele unter euch haben sich dieses gewünscht, aber auch den Wunsch in sich getragen, dem Herrn zu dienen. So seid nicht müßig, ihr geliebten Brüder und Schwestern, seid nicht müßig, eurem himmlischen Vater zu dienen. Seid nicht müßig, das Gute zu tun! Seid nicht müßig, in seinem Namen zu wirken und Ihn zu verherrlichen! 

18 Wie könnt ihr euren Vater verherrlichen? Durch eure guten Werke, durch eure Hingabe, durch eure Nachfolge, indem ihr euch ganz bewusst zu Ihm hinwendet und immer wieder sagt: „Ja Vater, hier hast Du meine beiden Hände, führe Du mich! Nimm Du mich ganz fest in Deine starken Vaterarme, damit ich nicht falle, damit ich nicht strauchle! 

19 Wenn ich einmal straucheln sollte, so hebst Du mich wieder auf, ziehst Du mich an Dein Herz; denn Du bist Liebe und Vergebung. Aber wir wissen, Du bist ein gerechter Gott, und Deine Gerechtigkeit steht über allem. Deine Liebe hüllt alles ein, Deine Liebe ist noch viel größer, weil sie der Urgrund alles Seins ist. 

20 Aber bei den Menschen muss Deine Gerechtigkeit in Aktion treten, muss Deine Gerechtigkeit sprechen, aber es wirkt auch Deine Barmherzigkeit für alle jene, die sich selbst erkennen, die erkennen, wo sie gefehlt haben, die gewillt sind, Dir ganz und bedingungslos nachzufolgen, die gewillt sind, Dir zu dienen, die gewillt sind, täglich an sich zu arbeiten, aber auch die, die Deinen Namen bekennen; denn Du hast gesagt: Wenn ihr Mich bekennt vor den Menschen, den werde Ich euch auch vor Meinem himmlischen Vater bekennen.“ 

21 Hat Er euch nicht das Leben vorgelebt, dass ihr Leben solltet. Tretet ein in die wahre Nachfolge! Tretet ein, indem ihr euren Menschen zurückstellt, indem ihr Ihn durch euch und in euch wirken lasst! 

22 So dürfen auch wir – die Engel des Himmels – euch immer wieder darauf hinweisen. Wir sind jetzt besonders in dieser Zeit tätig auf dieser Erde; denn die Erde braucht Hilfe. Die Menschen brauchen Hilfe, jene Menschen, die sich noch in der Finsternis befinden, die nicht Gott, ihren Vater in Jesus Christus erkennen, die durch und über die Erde wandern und Ihn noch nicht erkannt haben.

23 Lebt ein Leben der bedingungslosen Liebe; denn nur dadurch könnt ihr die Menschen zu Gott führen, zu Jesus Christus, weil sie durch eure Liebe zu Ihm finden.

24 So gibt es jetzt auch – in dieser Zeit – noch große Seelenerlösungen in den jenseitigen Welten. Diese viele Seelen – die hinübergekommen sind – bedürfen der Betreuung und der Weiterführung.

25 So bitte ich euch heute erneut – denn ihr wurdet schon darum gebeten, euch auch für diese Seelen einzusetzen im Gebet, damit wir – die Engel Gottes – sie zu ihrem Glück und zu ihrem Heil weiterführen können. 

26 Es gibt so viele Ebenen in der jenseitigen Welt, die diese Seelen durchschreiten müssen. Nur wenn sie Gott erkennen, aber auch sich selbst und ihr Leben, können sie weitergeführt werden, wenn sie es wünschen; denn Gott unser Vater will, dass keine Seelen verloren gehen, sondern dass sie herausgeführt werden aus der Finsternis ins Licht. 

27 Es wurde euch schon sooft gesagt: „Es wird noch eine große Heimkehr stattfinden in der „kommenden Zeit“ , wo viele, viele, viele noch hinübergenommen werden in die jenseitige Welt, viele Menschen, die dann den Körper verlassen müssen, weil sie durch die äußeren Naturgewalten ihr Leben verlieren werden. 

28 Ich muss und darf offen darüber sprechen. Betet aber auch, dass ihr stark und gefestigt in eurem Herzen werdet, um den Menschen, so sie in Not kommen, beizustehen, ihnen Hilfe zu geben, die sie brauchen, damit auch sie auf ihrem Weg weitergeführt werden können, und in all dem, was auch außen geschieht, d.h. auf der Erde, doch ihren Gott und Vater erkennen und Seine Liebe verspüren dürfen. 

29 Viele Engelwesen sind aus den himmlischen Sphären herabgestiegen, um den Menschen beizustehen, beizustehen in ihrem Kampf, damit sie in ihren Herzen den Frieden finden, damit sie Jesus Christus erkennen dürfen.

30 Wie oft stimmen wir ein in den großen Lobgesang, der alle Räume durchzieht; denn nichts ist größer und wunderbarer als unser Vater im Himmel. Viele Menschen dieser Erde durften schon in die Anschauung Gottes gelangen.

31 O Freunde, o Brüder, o Schwestern, seid Licht und werdet Licht, so wie es euch Jesus Christus gesagt hat. Verbindet euch stets mit dem Licht und mit der Liebe Gottes; denn die Liebe ist das Größte. Wenn ihr alles tun würdet auf der Erde – so wie es in eurer Schrift geschrieben steht – und hättet der Liebe nicht, so wäret ihr gleich einem tönendem Erz und einer klingenden Schelle.

32 Liebe zu schenken, Liebe zu geben, wahre Liebe, reine Liebe, sie wird euch weiterführen auf eurem Erdenweg. Es ist wichtig, wir dürfen euch immer wieder darauf aufmerksam machen. Es ist wichtig, an sich zu arbeiten, jeden Tag. Verliert euch nicht, sondern seid treu und gewissenhaft und – lebt die Liebe! 

33 So wie es euer himmlischer Vater euch immer wieder sagt, vergebt, wo ihr vergeben könnt, reicht einander die Hände, und geht als wahre Kinder, als wahre Geschwister im Geiste euren Erdenweg! 

34 Wir – die Engel Gottes – freuen uns, wenn unsre Bitten und auch die Bitten eures Herrn und Heilandes Frucht tragen, wenn ihr Seinen Willen erfüllt, nämlich den Willen Gottes. Wie oft steht euer Eigenwille noch im Vordergrund. Ist es auch nicht oft der Hochmut, der euch über andere erheben möchte? Seid demütig, so wie es Jesus Christus gewesen ist; denn Er war die Demut Selbst in Person. Er löste Seinen Jüngern die Schuhriemen. 

35 Als Zeichen Seiner Demut, beugte Er sich vor Seinen Geschöpfen. Er nahm alles auf Sich um der Liebe willen. Ein Schöpfer beugt Sich unter Sein Geschöpf. Könnt ihr je diese Liebe ermessen, diese Liebe begreifen?

36 O Freunde dieser Erde, o Brüder und Schwestern, ihr seid oft noch so schwerfällig. Sooft verfallt ihr in die Lethargie. Nehmt alle eure Kräfte zusammen und steht gerade dort, wo ihr steht, d.h. habt einen starken Willen, den Willen zum Guten, das Gute zu tun und für Gott einzustehen, für Seine Welt. 

37 So kann jeder dort, wo er steht, wirken. Wie ihr immer wieder erfahren dürft, durch das Gebet könnt ihr vieles erreichen, weil das Gebet diese gewaltigen Kräfte in sich birgt. 

38 Seht, euer Heiland ist hier in eurer Mitte, euch alle einhüllend in Seine göttliche Gnade, in Seine göttliche Barmherzigkeit, aber auch in Seinen wunderbaren Frieden, den Er jedem unter euch schenken möchte. Tragt diesen Frieden, diesen Segen hinein in die Welt. 

39 Wenn wir auch manches wiederholen müssen, es euch immer wieder ans Herz legen, so nur darum, damit es sich einprägt in euer ganzes Sein, damit ihr immer wieder über diese Worte, die wir euch geben, nachdenken könnt, damit sie lebendig in euch werden, damit ihr durch die Worte auch die Taten folgen lasst; denn was seid ihr ohne die Taten, ohne die lebendigen Werke.

40 Es ist wichtig, lebendig zu sein, lebendig in seinem Inneren, lebendig in Seinem Geist und in Seiner Wahrheit, mitfühlend, mittragend mit den anderen, sie einhüllend in diese unsägliche Liebe, die euch durch Jesus Christus zufließt. 

41 Wie vieles ist schon geschehen auf dieser Erde, wie vieles wird noch geschehen. Ihr lebt nun in dieser Zeit, in dieser gewaltigen Zeit. Ihr solltet ausgerüstet sein in eurem Inneren mit Seines heiligen Geistes Kraft und Stärke. Dieses ist sehr wichtig. Lasst euch salben mit Seinem heiligen Geist, damit er über euch komme, damit er euch führe und leite; denn Jesus Christus hat diesen heiligen Geist verheißen. Dieser Geist wird euch in die Wahrheit führen, wird euch weiterführen auf euren Wegen.

42 Ist es nicht so, dass der Mensch immer wieder strauchelt, dass er wieder fällt, dass er müde wird in seinem Inneren, dass er sich manchmal aufgibt und nicht mehr kämpfen möchte. Ich darf euch zurufen, auch der Kampf ist euch gegeben; denn nur durch den Kampf werdet ihr erstarken, werdet ihr mutig, könnt ihr siegen.

43 Wie wollt ihr je einen Sieg erringen, wenn ihr nicht bereit seid, zu kämpfen, nicht mit irdischen Waffen, sondern mit den Waffen des Geistes. Der Mensch muss aber auch oft den Kampf gegen sich selbst führen. Erst dann, wenn er den Kampf gegen sich selbst aufnimmt, gegen seine niederen Gewohnheiten, gegen sein niederes Selbst.

44 Wenn er die Sünde niederkämpft, wenn er bereit ist, klar und rein zu werden in seinem Innern, wenn er willens ist, der Wahrheit zu dienen, dann wird er frei werden, dann wird er über sich selbst den Sieg erlangen. Wenn er über sich selbst den Sieg erlangt, dann kann er auch anderen dienen, kann sie auf den Weg des Lichtes führen mit der göttlichen wie auch mit der Engel Hilfe. 

45 Ihr seid nun einmal in einer Zeit, wo Gewaltiges von den Menschen gefordert wird; denn er ist einbezogen in den Kampf zwischen Licht und Finsternis. Die Finsternis tobt sich gewaltig auf der Erde aus, weil sie weiß, dass sie nur noch wenig Zeit hat. Den Kindern Gottes aber stehen die Engel des Lichtes bei. Sie begleiten sie, damit sie siegreich aus diesem Kampf hervorgehen; denn dem ist der Sieg gegeben, der an der Seite von Jesus Christus steht.

46 Ihr könnt selbst über euer menschliches Ich hinauswachsen; denn nur euer menschliches Ich ist es, was euch immer wieder zu Boden zieht, das euch Fallen stellt, in die ihr hineinstolpert. Verleugnet euch selbst und seid bereit, in den Reihen derer zu stehen, die dem Lichte zustreben! 

47 Wie viele sind noch auf den Straßen, die noch nicht die Wahrheit gefunden haben. Wie viele Menschen irren noch in der Welt umher, nach Liebe heischend, aber nicht nach der menschlichen Liebe, sondern nach der göttlichen Liebe, nach der reinen Liebe. Sie suchen draußen in der Welt, das Glück, welches sie nicht finden. Sie werden es nur finden, wenn man sie auf den Weg hinweist, der nach innen führt, der zu Gott führt. 

48 Soll nicht allen Menschen geholfen werden? Werdet zu wahren Samaritern, werdet zu wahren Heilsbringern, werdet zu wahren Führern, die die Blinden führen. Ihr versteht, dass ich nicht die irdisch Blinden meine, sondern die geistig Blinden, und wie viele sind davon noch auf der Welt. 

49 Gott will jede Seele retten, jede Seele, damit sie heimfindet zu Ihm. Wie viele befinden sich noch in der Trostlosigkeit der äußeren Welt, im Zweifel, im Unglauben, im Irrtum. Viele Menschen sind auch vom Irrtum umfangen, doch wenn sie sich in ihrem Inneren selbst gewahr werden und die Wahrheit erkennen, dann wird der Irrtum schwinden. Die Wahrheit wird sie freimachen.

50 Jesus Christus hat gesagt: „Ich bin der Weg, die Wahrheit und das Leben. Niemand kommt zum Vater denn durch Mich!“ So geht der Weg über Jesus Christus, und letzten Endes auch über Golgatha. Wenn der Mensch nicht alles ablegt, was ihn auf seinem Erdenweg hindert, wenn er nicht bereit ist, Gott in seinem Leben wirken zu lassen, kann er nicht ins Licht gelangen. Wenn ihr nur sehen könntet, meine Freunde, wie groß und gewaltig jetzt dieser Endkampf auf dieser Erde ist, ich sagte es euch schon, aber ihr habt trotzdem noch keine Vorstellung. 

51 Die Gegenseite ringt um jede Seele, aber auch Gott ringt um jede Seele. Wohl dem, der sich Ihm zuwendet. So wird er und darf er einmal in das Licht eingehen. Die anderen aber werden hinabgeführt werden in die Welten, die sie sich selbst geschaffen haben. 

52 Jeder Mensch schafft sich seine Welt durch sein Tun, durch seine Handlung. Weshalb Ewigkeiten in der Finsternis bleiben, wenn man ins Licht gehen kann. Es erfordert natürlich vieles von den Menschen. Wie schon gesagt wurde und ich auch sagen durfte: Der Mensch steht im Kampf täglich und stündlich. Nur wenn er gewillt ist, von ganzem Herzen und von ganzer Seele bereit ist, den Weg des Lichtes zu beschreiten, dann wird er dieses unnennbare Glück und diese unnennbare Seligkeit finden. Alle anderen aber müssen dann dorthin gehen, wo es heißt, wo Heulen und Zähneklappen sein wird, nämlich in eine Welt der Finsternis. 

53 Für die Kinder des Lichtes aber strahlt der junge Morgen, der helle Tag, und die goldene Sonne und das Licht Jesu Christi, welches aus ihnen strahlt, wird alles überstrahlen. O wohl dem, der gewillt ist, sich allein Jesus Christus zuzuwenden und die Wege mit Ihm zu gehen, mit Ihm, der für alle ein liebender Vater geworden ist, der gekommen ist, um die Menschen herauszuführen aus dem Schlamm, aus der Sünde, hinein in Seine Welt.

54 Wohl dem, der sein ganzes Leben unter das Kreuz Jesu Christi stellt! Es kommen jetzt viele Engel, die mit ihrer Musik euch diese Stunde verschönern möchten. Sie haben auch heute wieder ihre Instrumente mitgebracht. Wer ein offenes Herz hat, wird es empfinden können. 

55 Jesus Christus sagt jetzt: „Bleibt Mir treu, Meine Kinder auf allen euren Wegen! Seid gesegnet und eingehüllt in Meine unendliche Liebe! Auch eure Mutter Maria lässt euch grüßen, die noch vieles bewirken wird auf dieser Erde und unermüdlich einsteht, damit die Menschen zum Licht finden.“ (Der Engel spricht weiter) Und wieder sage ich, „lobt und dankt und preist Gott in eurem Herzen! Ich wiederhole mich: „Tut jeden Tag das Gute, lasst keinen Tag vergehen, ohne das Gute zu tun, ohne für Jesus Christus einzustehen, und wirkt in Seinem Namen. Jetzt sage ich: Seid gegrüßt und eingehüllt in die göttliche Liebe und Gnade. 

Gott zum Gruß! 

Geistige Schau dch. E.M.: Wie schon sooft, war der Herr wieder in unserer Mitte. In Seiner Begleitung befanden sich viele Engel. Sie brachten Instrumente mit, auf denen sie spielten und mit uns sangen. 
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